
Bei dem Aufbau von Elektrizitätsnetzen zeichnet sich umfangreicher technologischer Wandel ab. Die bislang
verwendeten Zähler im Massenkundengeschäft messen lediglich den Gesamtenergieverbrauch, während
neue Technologien wie digitale Zähler wie bspw. „Smart Metering“ auch die zeitabhängige Messung und
eine bidirektionale Steuerung des Stromverbrauchs erlauben. Dabei ist für moderne Versorgungsunterneh-
men  die automatisierte, kontinuierliche und richtige Steuerung der  Zählerlandschaft  wesentlicher Teil des
gesamten Geschäftsprozesses „Messen und Abrechnen“.

Lösung

Die evu.it GmbH hat alle an der
Prozesskette beteiligten Systeme ver-
netzt und bietet daher für die unter-
schiedlichsten technischen Sze-
narien einheitliche Prozesse, auch
als ASP-Lösung, an.

Digitales Messwesen deckt derzeit
die wesentlichen Prozesse wie
• Ablesung
• Sperrung
• Wiederinbetriebnahme
• Lastbegrenzung
ab und erlaubt die komplette
Steuerung aus dem Billingsystem
sowie die automatische Verbuchung
der Vorgänge und berücksichtigt da-
bei die Anforderungen des Unbun-
dling.

Dies gilt insbesondere auch für die
Liefersperre, die demnächst von den

Regularien eines GPKE-Prozesses be-
stimmt wird.

Komponenten und Funktionen

Digitales Messwesen umfasst die
Module

• Billing- System,
• Business Bridge für den Datenaus-

tausch von Messwerten,
• Mobile Datenerfassung (MDE),
• Zählerfernauslesung (ZFA),
• Kommunikationsserver,
• Digitale Zähler.

Digitales Messwesen erlaubt die be-
liebige Einbindung von digitalen
Zählern sowie Auslesesystemen und
gewährleistet trotz unterschiedlicher
Anforderungen durch die Technik
einheitliche Prozesse für die Sachbe-
arbeitung.

»Digitales Messwesen«
… einfach mal abschalten.
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Ausgangssituation

Fast alle Energieversorgungsunter-
nehmen setzen Systeme wie Zähler-
fernauslesung und Mobile Datener-
fassung zur Erfassung Ihrer Messwer-
te ein.

Dies ist notwendig, da die unter-
schiedlichen Bauarten der Zähler
multiple Erfassungsarten erfordern.
Um die deutlich erweiterten Mög-
lichkeiten von digitalen Messeinrich-
tungen nutzen zu können ist die in-
telligente Vernetzung der zur Erfas-
sung notwendigen Systeme mit dem
Abrechnungs- bzw. Energiedatenma-
nagementsystem vonnöten.

Hier gilt: Die fehlende oder nicht
zeitnahe Verbindung mit den Syste-
men zur Verbrauchsabrechnung bzw.
Lastprofilanalyse behindert und ver-
zögert den Arbeits- und Informations-
fluss.



Umfangreiche Reportings an jeder
Stelle der Prozesskette erlauben ei-
nen sicheren und automatisierten
Betrieb.und ist somit für einen unbe-
aufsichtigten Betrieb geeignet.

Systemarchitektur

Digitales Messwesen besteht aus
den Systemkomponenten Billing,
Business Bridge, MDE, ZFA sowie die
Ansteuerung digitaler Zähler, die die
Aufgaben Benutzerinterface, Ge-
schäftslogik und Kommunikationslo-
gik abbilden.

Um die Unabhängigkeit von Hard-
ware und Herstellern zu gewährleis-
ten, werden alle marktüblichen Zäh-
ler unterstützt.

Alle Komponenten verfügen über
moderne und standardisierte Kom-
munikationsschnittstellen.

evu.it GmbH
Freie-Vogel-Str.391
44269 Dortmund

Telefon 02 31 / 930-11 55
Telefax 02 31 / 930-11 08
info@evu-it.de
www.evu-it.de

01
-3

3a
-0

1.
20

08
©

 e
vu

.it
 G

m
b

H
 2

00
8

. A
lle

 S
A

P-
Pr

od
uk

te
 s

in
d 

ei
ng

et
ra

ge
ne

 M
ar

ke
n 

de
r 

SA
P 

A
G

.

Systemtechnische Aspekte

Digitales Messwesen kann mit den
auszulesenden Messgeräten auf ver-
schiedene Arten kommunizieren:
Mobile Datenerfassung, über Telefon
analog / ISDN, GSM, GPRS, UMTS,
PLC etc.

Die einzubindenden Techniken sind
dabei frei skalierbar.

Digitales Messwesen nutzt dabei
modernste Webtechnologien und ist
damit auch unter den Gesichtspunk-
ten des Unbundling für den Einsatz
als Rechenzentrumslösung und bei
Messstellenbetreibern hervorragend
geeignet.

Nutzen

• einheitliche Prozesse bei Ablesung,
Sperrung, Wiederinbetriebnahme
und Lastbegrenzung trotz unter-
schiedlicher Zähler

• automatisches Ablesen sowie
Sperren und Entsperren aus dem
Billingsystem und als Massentrans-
aktion

• umfangreiche Netzbetriebsfunktio-
nalitäten

• Leerstandsüberwachung
• spürbare Verkürzung der Prozess-

laufzeiten
• Manipulationserkennung
• Flexible Tarifgestaltung
• Zusätzliche Schaltoptionen für

elektrische Geräte im Haushalt
•  verbesserte Fahrplanprognose

-Mobile Datenerfassung
Digitales

Messwesen

e.billing

Digitales Messwesen


